
Die neuen Räumlichkeiten der Servicestelle 

befinden sich seit April am Waagplatz im Erd-

geschoß. Hier stehen uns neben einem Schu-

lungsraum für z.B. Fortbildungen, auch größere 

Büroräume zur Verfügung. 

Am 4. Juni wurde die erste Veranstaltung zum 

Thema „Sicherheit am Arbeitsplatz und Erste 

Hilfe“ abgehalten, welche großen Anklang fand.  

Am 3. Juli freuen wir uns, wenn wir wieder viele 

TeilnehmerInnen für das Thema 

„Selbstbestimmt Leben mit Persönlicher Assis-

tenz“ begeistern können und bei der Veranstal-

tung begrüßen dürfen. 

Weiters finden im Monat Juni Mitarbeiterge-

spräche statt, die in den größeren Räumen 

durch eine angenehmere Atmosphäre begleitet 

werden können. 

 

 

 

Neuer Mitarbeiter in der Servicestelle 

Hr. Martin Greiner unterstützt   

das Team in der Administration 

seit Mai 2013. 
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Beworben haben sich im Zeitraum vom 01.01.2012 bis 31.12.2012 insgesamt 106 Interes-

sentInnen; 19 männliche und 85 weibliche Personen. 

Der Beschäftigungsstand mit Ende Dezember 2012 beträgt in der PA 66 AssistentInnen,  

davon waren 51 weiblich sowie 15 männlich  

Inseriert wird zum Großteil über den Mailverteiler der AAUK, vereinzelt über den E-

Jobroom des AMS und in den Regionalmedien. Im Herbst dieses Jahres wurde erstmals 

über den Mailverteiler der Fachhochschulen Kärnten – Studienrichtung Gesundheit und 

Soziales – inseriert.  

Der Hauptanteil der AssistentInnen sind Studierende der AAUK. 

2012 wurden über BASIS 8.187,25 Assistenzstunden im außerberuflichen Bereich  in 

Anspruch genommen. 

Im Vergleich zum Vorjahr: Die Summe der geleisteten Assistenzstunden betrug 

6.728,75 Assistenzstunden – dies ergibt ein Plus von 1.458,50 Assistenzstunden. 

BASIS ist bestrebt durch Information und Netzwerkarbeit die Anzahl der Assistenz-

nehmerInnen zu erhöhen. Es wird weiterhin intensiv mit Menschen mit Behinderun-

gen gearbeitet und Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für AssistenznehmerInnen 

und für AssistentInnen geführt, um die PA und den Selbstbestimmt-Leben-Gedanken 

bestmöglich zu gestalten. 

PAA und PA—Rückblick 2012 

Persönliche Assistenz im außerberuflichen Bereich 
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Die Anzahl der 

Assistenznehmer-

Innen mit körperli-

chen Beeinträchti-

gungen ist seit 

Beginn der PA 

konstant nur leicht 

höher als die der 

sinnesbehinderten 

Personen. Ein 

klares Zeichen, 

dass dieser Perso-

nenkreis die indi-

viduellen Unter-

stützungsleistunge

n, die die Persönli-

che Assistenz bie-

tet, benötigt. 
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Im Jahr 2012 wurden insgesamt 14.121,25 Assistenzstunden im Bereich der PAA geleis-

tet.  

Unter Berücksichtigung der 1.615,25 Assistenzstunden für SchülerInnen beträgt das 

Gesamtstundenausmaß 15.736,50 Stunden.  

Persönliche Assistenz am Arbeitsplatz 
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Der Stand der AN 

mit Ende 

Dezember 2012 

betrug 14 

KundInnen (10 

(63%) männlich, 6 

(38%) weiblich).  



Barrierefreiheit ist mehr als lediglich die Zugänglichkeit für Personen mit Rollstuhl. 

Es bedeutet die Berücksichtigung der Erfordernisse für Menschen mit jedweder Art 

von Behinderung. Inklusion heßt, dass alle Menschen in allen Lebensbereichen un-

eingeschränkt teilnehmen können. Um diese Teilhabemöglichkeit für alle Menschen 

zu schaffen, muss – wie wir alle wissen – noch einiges optimiert werden. Bestehende 

Barrieren müssen beseitigt und neue dürfen erst gar nicht errichtet werden. 

Verschiedene gesetzliche Bestimmungen haben diese Neuentwicklung berücksichtigt 

und geben uns die Richtung vor. Was allerdings im Zusammenhang mit der Umset-

zung für Planerinnen und Planer, ausführende Handwerkerinnen und Handwerker 

sowie für bewilligende Behörden etc. im Detail nötig ist, sind Fragen, für deren Be-

antwortung die Erfahrungen und die Sicht von Nutzerinnen und Nutzern berück-

sichtigt werden müssen. 

In vier über den Zeitraum von zwei Seminartagen angesetzten Basismodulen erfah-

ren Sie Grundkenntnisse zu barrierefreiem Planen und Bauen. Der Lehrgang bietet 

eine Auseinandersetzung mit planerischen und rechtlichen Grundlagen, aber auch 

die Möglichkeit der Selbsterfahrung. Inhalte des Lehrgangs sind unter anderem 

auch die Wissensvermittlung und der Zugang zu Informationen sowie die Planung 

von Orientierungssystemen im Außen- und Innenraum. Außerdem bietet der Lehr-

gang den Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Form von weiterführenden Aufbau-

modulen die gemeinsame Erarbeitung ganzheitlicher Lösungsansätze anhand kon-

kreter Praxisbeispiele.  

Universal Design stellt sich vor! 

Die Initiative „universal-design.info“, ein Zusammenschluss von Menschen mit und 

ohne Behinderungen, bietet Ihnen die Möglichkeit des Austausches und der Infor-

mation für die Gestaltung eines barrierefreien Lebensraumes für ALLE! Die vom 

multiprofessionellen Projektteam im Rahmen von Beratungstätigkeiten zu barriere-

freiem Bauen gesammelten Erfahrungen werden in Lehrgängen weitergegeben. 

Zielgruppe der Initiative sind alle Personen mit Interesse an der Realisierung von 

barrierefreien Lebensräumen – egal ob beruflich oder privat motiviert.  

Juni 2013 

Nutzen Sie die 

Praxiserfahrungen 

unseres 

multiprofessionellen 

Teams und 

informieren Sie sich 

über unsere 

Lehrgangsangebote 

auf unserer 

Homepage 

www.universal-

design.info oder 

telefonisch unter 

0664/121 31 86!  
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Behinderung, bzw. die Gleichstellung von Menschen mit 

Behinderung oder chronischer Erkrankung sind The-

men, die sich medial derzeit in Österreich nicht gut ver-

kaufen lassen.  

Vielleicht wird dies auch nie der Fall sein. Wir haben es 

uns zur Aufgabe gemacht, diesem Trend aktiv entgegen-

zuwirken.  

Mit inclusion.cc bieten wir ein Informationsportal für 

Interessierte an und hoffen damit ein (wenn auch klei-

nes) Zeichen setzen zu können. 

www.inclusion.cc 

 

Waagplatz 7 

Erdgeschoß 

9020 Klagenfurt 

0699 11071901 

0650 2700916 

 

pa@bmkz.org 

http://www.basis.co.at/ 

BASIS 

Die Servicestelle für PA in Kärnten wird vom Beratungs-, Mobili-

täts- und Kompetenzzentrum (BMKz) unter dem Projektnamen 

“BASIS – Büro für Assistenz, Information & Service” betreut. 

 

 

Persönliche Assistenz ist jede Art von Unterstützung, die behin-

derte Menschen in die Lage versetzt, ihr Leben selbstbestimmt 

und in größtmöglicher Unabhängigkeit zu gestalten. 

inclusion.cc 
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